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Fremd- und Selbstbild des QM-Systems

ĂWarum haben Sie sich f¿r die 

Einführung eines QM-Systems 

entschieden?ñ (ExBa Studie 2005)

Antwort der QM-Beauftragten: 

o Optimierung der Arbeitsprozesse (60 

% der QMB haben dies angekreuzt) 

o Verbesserung der 

Unternehmensleistung (35 % der 

QMB)

o Erhöhung der Produktqualität (17% 

der QMB)
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Fremd- und Selbstbild des QM-Systems

ĂWarum haben Sie sich f¿r die 

Einführung eines QM-Systems 

entschieden?ñ (ExBa-Studie 

2005)

Antwort der Geschäftsführer: 

o Optimierung der Arbeitsprozesse 

(40 %) (gegenüber 60 % QMB)

o Verbesserung der 

Unternehmensleistung (20 %) 

(gegenüber 35 % der QMB)

o Verbesserung der Produktqualität 

(34%) (gegenüber 17% der QMB)



15.01.2008 www.stottrop-online.de 4

Nachteile des gegenwärtigen Controllings

o Das System basiert auf der Finanz-

Buchhaltung. 

o Es ist überwiegend 

vergangenheitsorientiert. 

o Die Kosten- und Leistungsrechnung 

erfasst maximal die Hälfte der 

vorhandenen Potenziale. 

o Die sogenannten weichen Faktoren 

werden nicht erfasst. 



15.01.2008 www.stottrop-online.de 5

Was kann man zur Verbesserung tun?

o Eine gemeinsame Sprache mit 

der Geschäftsleitung / dem 

Vorstand entwickeln. 

o Die Vorteile des QM-Wesens 

klar machen. 

o Über den eigenen Tellerrand 

schauen.

o QMS + Controlling gemeinsam 
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Was kann man zur Verbesserung tun?

Die ÖNORM ISO 10014 ĂLeitfaden 

zur Erzielung finanziellen und 

wirtschaftlichen Nutzensñ ist ideal 

geeignet, den Dialog mit der 

Unternehmensleitung auf eine solide 

Grundlage zu stellen und ein 

Programm für die Zukunft zu 

entwerfen. 
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Leitfaden zur Erzielung finanziellen Nutzens

Hier ansetzen
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Ursache ïWirkungs ïBeziehungen für eine 

Unternehmung insgesamt 

Å Porters Five Forces (5 Wettbewerbskräfte)

Å EFQM ïModell 

Å Balanced Scorecard (Kunden, Wertketten, Innovation 

und Lernen, finanzielle Perspektiven)

Å Tableau de Board (Vorstandsmitglieder geben Ziele 

aus, die pro Hierarchieebene herunter gebrochen 

werden)

Å 8 Managementgrundsätze der ISO 9000 
Interne Sichtweise

Externe Sichtweise
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Porters 5 Wettbewerbskräfte 

Wettbewerb 

innerhalb der 

Branche

Lieferanten

Kunden

Ersatzprodukte

Neue 

Konkurrenten
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ISO 10014 ist ein vereinfachtes EFQM-Modell

Führung Mitarbeiter

Strategie

Partnerschaf

ten und 

Ressourcen 

Prozesse Mitarbeiter-

bezogene 

Ergebnisse 

Kunden-

bezogene 

Ergebnisse

Gesellschaft

-bezogene 

Ergebnisse

Schlüssel-

ergebnisse

Befähiger Ergebnisse
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Balanced Scorecard 

Beispiel für Ursache-Wirkungs-Beziehungen

Hier ansetzenHier ansetzen Hier ansetzen
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Die 8 Management-Grundsätze der ISO 9000

Å Kundenorientierung   (Ursache)

Å Führung, Zielorientierung (Ursache)

Å Prozessorientierung (Ursache)

Å Kontinuierliche Verbesserung (KVP) (Ursache)

Å Systemorientierung (Ursache)

Å Sachbezogener Ansatz zur Entscheidungsfindung (Ursache)

Å Lieferantenbeziehung zum gegenseitigen Nutzen (Ursache)

Å Einbeziehung der Personen (Ursache)
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Sachbezogener Ansatz zur Entscheidungsfindung

Å ĂZDFñ statt ĂARDñ = Zahlen, Daten, Fakten statt ĂAlle reden 

Drumherumñ

Å Methodenkenntnis und ïanwendung

Å 7 elementare Q-Techniken (Fehlersammelkarte, Histogramm, 

Qualitätsregelkarte, Korrelationsdiagramm, Pareto-Diagramm, 

Ishikawa-Diagramm, Brainstorming)

Å 7 Management-Techniken (Affinitätsdiagramm, Relationen-Diagramm, 

Portfolio-Diagramm, Baumdiagramm, Matrixdiagramm, Projektplan) 

Å ...
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Einbeziehung der Mitarbeiter

Hier gibt es in den meisten Unternehmen Verbesserungspotenzial.
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ISO 10014 Leitfaden zur Erzielung finanziellen 

und wirtschaftlichen Nutzens


